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In einer modernen Volkswirtschaft gewinnt die effiziente Nutzung von Rohstoffen und Energie immer mehr an Bedeutung. Für 
eine optimale Ausnutzung industrieller Fertigungsprozesse, Abläufe der Energiegewinnung oder der Energieerzeugung ist die 
Erfassung von verschiedenen Parametern entscheidend. 
Ein Ansatz bei der Neu- oder Weiterentwicklung von Messtechnik ist die „Ermittlung und Lokalisierung von Grenzflächen- bzw. 
Phasen“. Grenzflächen bzw. Phasen treten vorwiegend in Mehrphasenströmungen auf. Ein Beispiel für eine 3-Komponenten-
Mehrphasenströmung ist im Gebiet der Ölförderung bzw. Ölverarbeitung zu finden. Dort treten Phasengemische aus Gas (Luft, 
Erdgas), Wasser und Rohöl auf. Die bis dato existierenden Nadelsondenkonzepte eignen sich nur bedingt oder gar nicht zur 
Phasendiskretisierung eines solchen Mehrphasenströmungen.
Ziel der Arbeit ist es nun, das bestehende Prinzip der Leitfähigkeitsmessung bei Leitfähigkeitsnadelsonden mit den Prinzipien 
optischer Sonden zu kombinieren. Die Arbeit stellt dabei eine Machbarkeitsstudie zur Kombination der Messprinzipien dar.
Zusammengefasst werden die Konzepte im Aufbau einer Brechindex-Leitfähigkeits-Nadelsonde. Dazu wurde zunächst der Aufbau 
eines solchen Sondentyps theoretisch betrachtet. Auf Basis dieser Überlegungen wurden drei Probesonden erstellt. Um diese 
Probesonden experimentellen Untersuchungen zu unterziehen wurde ein Versuchsaufbau konzipiert und umgesetzt. Im 
Versuchsaufbau wurde eine Mehrphasenströmung aus Wasser, Umgebungsluft und Rapsöl verwendet. Diese Komponenten bilden 
dabei die wichtigsten elektrischen und optischen Eigenschaften wieder. 
Als Ergebnis der Experimente konnte ein Algorithmus zur Phasendiskretisierung gefunden werden der auf der zeitdisktreten 
Betrachtung der Messsignale beider Messprinzipien bzw. Messstränge beruht.
Der Fokus der Weiterentwicklung des untersuchten Sondentyps liegt in der Konkretisierung von Materialien des Sondenaufbaus 
und der Miniaturisierung.
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